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Neue Kooperation zwischen den UPK Basel und der Schmerzklinik Basel für eine 

optimale psychiatrische und schmerztherapeutische Gesundheitsversorgung 
 
 
 
 

Basel, 24. August 2011. Die Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel (UPK) und die 
Schmerzklinik Basel kooperieren im Bereich der psychiatrischen und schmerztherapeuti-
schen Gesundheitsversorgung. Durch den Angebotsausbau und die Nutzung der Kooperati-
onsmöglichkeiten profitieren die Patientinnen und Patienten auch langfristig durch verbes-
serte und umfassendere Behandlungsmöglichkeiten. Die Zusammenarbeit erlaubt den Kli-
niken zudem eine gemeinsame Aus-, Fort- und Weiterbildung in den Bereichen Schmerzthe-
rapie und Psychiatrie sowie eine verstärkte Forschungstätigkeit. 
 

Seelische Notlagen und Schmerzen gehen häufig gemeinsam einher. Neuesten Forschungser-
gebnissen zufolge leiden bis zu einem Drittel der Menschen mit Schmerzstörungen auch an 
Angst-, affektiven- und Schlafstörungen. Umgekehrt leiden psychisch Kranke oftmals an 
körperlichen Schmerzen. Beispielsweise berichten durchschnittlich zwei Drittel der Personen 
mit einer Depression über körperliche Schmerzen. Um den Betroffenen die optimale Betreu-
ung zukommen zu lassen, kooperieren die UPK und die Schmerzklinik Basel deshalb neu in 
der psychiatrischen Diagnostik und Behandlung sowie in der Schmerztherapie. Der Ange-
botsausbau bietet den Patientinnen und Patienten der beiden Kliniken einen direkten und 
umfassenden Zugang zu den erforderlichen konsiliarischen psychiatrischen und schmerzthe-
rapeutischen Abklärungen und stellt eine wissenschaftlich erstklassige Diagnostik sowie me-
dizinisch-therapeutische Betreuung sicher. Neben den stationären Angeboten werden auch 
regelmässige ambulante Psychiatrie-Sprechstunden von Fachärztinnen und –ärzten der UPK 
in der Schmerzklinik Basel am Hirschgässlein 11-15 sowie im Zentrum für Affektive -, Stress- 
und Schlafstörungen (ZASS) im Faeschhaus an der Spitalstrasse 22 angeboten. 
 

Die Zusammenarbeit der beiden Kliniken erstreckt sich ebenfalls auf gemeinsam durchge-
führte Veranstaltungen in den Bereichen Aus-, Fort- und Weiterbildung von ärztlichen, psy-
chologischen und pflegerischen Fachpersonen sowie auf die Erstellung von Gutachten in den 
entsprechenden Fachgebieten. Zudem stärkt die Kooperation die transfakultäre Forschungs-
plattform (Medizinische und Psychologische Fakultät der Universität Basel) im Bereich 
Schmerzforschung. 
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Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel, Wilhelm Klein-Strasse 27, CH-4012 Basel 
Telefon +41 61 325 51 11, www.upkbs.ch  
 
Prof. Dr. med. Edith Holsboer-Trachsler, Chefärztin Stv. Erwachsenen-Psychiatrische Klinik und 
Extraordinaria für Klinische Stress- und Traumaforschung 
Telefon +41 61 325 50 95 / Email: edith.holsboer@upkbs.ch  
 
Nicole Riethmüller, Verantwortliche Kommunikation&Marketing 
Telefon +41 61 325 52 11 / Email: nicole.riethmueller@upkbs.ch  
 
 
Schmerzklinik Basel, Hirschgässlein 11-15, CH-4010 Basel 
Telefon +41 61 295 89 89, www.schmerzklinik.ch  
 
Dr. med. Guido Gallacchi, Chefarzt 
Telefon +41 61 295 88 77 / guido.gallacchi@schmerzklinik.ch  
 
Hans-Joachim Dünneisen, Klinikleiter 
Telefon +41 61 295 88 60/ hansj.duenneisen@schmerzklinik.ch  
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